
Rekordmieten
für Essener
Büroflächen
Im vergangenen Jahr hat die
Stadt Essen ihre führende Rol-
le auf dem Büro-Immobilien-
Markt in der Region behauptet
und holte damit gegenüber
den Rhein-Metropolen Düs-
seldorf und Köln weiter auf.

Als größten Flächendeal für
das vergangene Jahr listet die
Essener Wirtschaftsförderung
(EWG) den AOK-Neubau in
der Innenstadt mit 12 400
Quadratmetern auf. 5100
Quadratmeter sicherte sich
der Thyssen-Krupp-Konzern,
weitere 4750 Quadratmeter in
Rüttenscheid gehen an den
Landesbetrieb Straßen NRW.
Insgesamt wurden im vergan-
genen Jahr 95 200 Quadratme-
ter Büroflächen an Firmen ver-
mietet. Weitere 15 800 Quad-
ratmeter errichten Betriebe für
die Eigennutzung.

Für das laufende Geschäfts-
jahr jedoch meldet BNP Pari-
bas Real Estate, der Flächen-
umsatz liege 20 Prozent unter
dem Vorjahr. Dennoch wer-
den in Essen nach wie vor
Höchstmieten erreicht. Die
Zahl der Leerstände ist stabil;
während modern ausgestatte-
te Büroimmobilien noch im-
mer guten Absatz finden, blei-
ben alte Flächen oft leer.

Über Konjunkturlage und Kar-
rierechancen, Technikeinsatz
und Trainee-Programm spra-
chen 60 Oberstufenschüler
mit dem Chef der Kötter
Dienstleistungsgruppe Fried-
rich Kötter. Sie erfuhren, wel-
che Karriere-Möglichkeiten es
im Unternehmen gibt. Derzeit
beschäftigt Kötter rund 100
Auszubildende. Eingestellt
werden in diesem Jahr 50 wei-
tere Lehrlinge an verschiede-
nen Standorten.

Oberstufenschüler
besuchen Kötter

Die Herren Stauder werden
am kommenden Sonntag er-
neut auf dem grünen Sofa
Platz nehmen, das bei der ak-
tuellen Werbekampagne eine
tragende Rolle hat. Station
macht die Sofa-Tour am 15.
April im Bahnhof Süd an der
Rellinghauser Straße. Dort tre-
ten ab 20 Uhr Betty Heller und
Pianist Carsten Böck mit
ihrem Programm „Böck auf
Jazz im Duo“ auf.

Stauder-Sofa-Tour
im Bahnhof Süd

Claudia Pospieszny

Die Leidenschaft für guten
Klang hat Wolfgang Thörner
zum Geschäftsmodell ge-
macht - und gilt damit 27 Jahre
nach der Firmengründung als
Weltmarktführer. Nun prangt
sein Firmenlogo WBT nicht
gut sichtbar auf Verstärkern
und Plattenspielern, denn
Thörners Produkt misst in der
Regel nur wenige Zentimeter
und ist eher hör- denn sichtbar.

Steckverbindungen - ge-
meinhin auf der Rückseite von
Stereo-Gerät zu finden - stellt
die Kettwiger Technik-Manu-
faktur her, die durch technisch

präzise Verarbeitung geringe
Widerstände aufweisen. Auf
Lötstellen und allerlei Brü-
cken, die zum Klangverlust
führen, verzichtet Thörner.
Womit er bei Tests in Stereo-
Fachzeitschriften regelmäßig
gute Besprechungen erntet.

Die Erfolgsgeschichte der
Technik-Schmiede beginnt im
Jahr 1985 im Wohnzimmer
von Thörners Haarzopfer
Wohnung. Der Klangfan such-
te für die eigene Anlage Kom-
ponenten, die es so am Markt
nicht gab. Seine Erfahrungen
und Kontakte als Einkäufer
von Teilen für die Automobil-
branche nutzte der damals 38-
Jährige, um Lieferanten zu fin-
den. „Anfangs habe ich Dreh-
teile zugekauft, die wir hier in
Kettwig montiert haben.“

Wer damit nun eine riesige
Produktionsstätte assoziiert,
irrt. Den Charakter einer Ma-

nufaktur hat Thörner, der mit
einer Belegschaft von 20 Mit-
arbeitern Im Teelbruch Pol-
klemmen und Kabelschuhe
herstellt, sich bewahrt.
Arbeitsplätze ins Ausland zu
verlagern, mit verlängerter
Werkbank im asiatischen
Raum oder im Ostblock zu
produzieren, kam für ihn nie
in Frage.

Im Gegenteil. Als es vor ein
paar Jahren eng am Markt
wurde, die Konkurrenz – auch
mit Billigkopien seiner eige-
nen Produkte – ihm das Was-

ser abgraben wollte, dachte
Thörner um, erfand zwar nicht
die Firma, aber deren Produkt-
palette neu. Vertrieb Thörner
bis zu diesem Zeitpunkt aus-
schließlich massive Metall-
drehteile, experimentierte er
unter dem Preisdruck mit
günstigeren Materialverbin-
dungen. Die Maßgaben: „Ich
wollte die Arbeitsplätze hier in
Essen halten und bei der Qua-
lität keine Abstriche machen.“

Für die Entwicklung nahm
Thörner einen sechsstelligen
Betrag in die Hand. Ein Ein-
satz, der nicht in faulem Kom-
promiss gipfelte, sondern eine
bessere Materialqualität her-
vor brachte als die alte lohnin-
tensive Drehteilfertigung. Mit
Hybrid-Steckern, die Kerne

aus hochreinem Kupfer haben
und außen mit Kunststoff um-
mantelt sind, bietet Thörner
heute Polklemmen, Cinch-
und Bananenstecker an statt
wie zuvor mit Messing-Signal-
leitern. „Das drückt das Ge-
wicht und spart Metall-Res-
sourcen“, sagt der Firmen-
gründer.

Doch trotz guter Produkt-
eigenschaften: Der Neuent-
wicklung mit Kunststoff ste-
hen einige Kunden skeptisch
gegenüber. „Wenn wir auf
Messen unterwegs sind, merke
ich schon daran, wie jemand
die Teile in der Hand wiegt,
wer der Neuentwicklung aus
Kunststoffspritzguss mit Me-
tallkern traut und wer lieber
auf das deutlich schwerere,

massive Metalldrehteil setzt.
Da kann man nicht argumen-
tieren, man mag die Neuent-
wicklung - oder eben nicht.“
So gibt es nach wie vor die
„Old-Fashioned“-Teile in der
Produktpalette.

Rund 60 verschiedene Ver-
bindungen hat Thörner zwi-
schenzeitlich ins Sortiment
aufgenommen, 80 Prozent sei-
ner Produktion liefert er ins
Ausland. Fertig zum Versand
stapeln sich Pakete mit Adres-
saten in England, Japan, Chi-
na, Neuseeland. Die Nachfra-

ge nach hochpreisigen Steck-
verbindungen, sagt Thörner,
ist da. Denn wer einen fünfstel-
ligen Betrag in Hifi-Kompo-
nenten investiere, hätte am
Ende gern auch einen guten
Klang.

Dabei verdient Thörner
nicht nur am Endverbraucher.
Händler hochwertiger Stereo-
Geräte und Boxen ordern bei
ihm, verbauen die Komponen-
ten in ihren Geräten, um zu
besseren klanglichen Resulta-
ten zu kommen. Nun gibt es
kein florierendes Geschäft, an
dem nicht jemand - mühelos -
mitverdienen will. Mit einer
fälschungssicheren Vignette

will Thörner die Echtheit sei-
ner Produkte sicherstellen.
Und dennoch: „Man darf sich
nicht einbilden, dass Kopien
schlecht hergestellt werden.“
Täuschend echt könnten die
aussehen – seien technisch je-
doch meist nicht sehr ausge-
feilt. Doch ist der Markt für
High-Tech-Stereo-Geräte be-
grenzt und die Entwicklungs-
kosten, die Thörner trägt, lie-
gen im sechsstelligen Bereich.

Mag sein, dass auch derlei
Ärger dazu beitrug, die Pro-
duktion weitgehend am
Standort Essen zu halten.
„Wenn ich etwas auslagere,
stellt sich die Frage, wem ich
da anvertrauen kann.“ Zumal
der Betrieb vom guten Namen
lebt. „In der Branche sind
WBT-Steckverbindungen ein
Begriff. Für diesen guten Ruf
arbeite ich seit mehr als zwei
Jahrzehnten.“

Kompromisslos das Klangerlebnis im Blick
Seit 27 Jahren baut Wolfgang Thörner mit seiner Firma WBT in Kettwig Steckverbindungen in Kleinserien – und ist damit Weltmarktführer

In der Herstellung von High-Tech-Steckern ist Wolfgang Thörners Essener Firma WBT Weltmarktführer. Er punktet mit brillantem Klang.

Gabi Kötter montiert Metallkontakte mit Spritzguss-Gehäusen. Sie
gehören zur neuen Stecker-Generation. Fotos: Heinz-Werner Rieck

Wolfgang Thörner entwickelte die ersten Stecker 1985 in seiner
Wohnung in Essen-Haarzopf.

»Anfangs habe ich
Drehteile zugekauft,
die wir hier in Kettwig
montiert haben«

»Man darf sich nicht
einbilden, dass
Kopien schlecht

hergestellt werden«

Seit 1985 fertigt die Firma WBT
in Kettwig High-Tech-Verbindun-
gen für Stereogeräte. Da Metall
in der mikroskopischen Be-
trachtung nie ganz eben ist,
gibt es gerade im Bereich der
Verbindungen Reibungsverlus-
te. Diese sucht Wolfgang Thör-

HIGH-TECH-STEREO-KOMPONENTEN

ner mit seinen Verbindungen
zu minimieren. Statt auf Löt-
stellen, die durch Zinn mit ge-
ringerer Leitfähigkeit Reibungs-
verluste produzieren, setzt
Thörner auf die Produktion von
Metallteilen aus einem Guss
und Schraubverbindungen.

Verbindungen ohne Reibungsverluste
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Frischer
Schweinenacken
mit Knochen,
am Stück oder
in Scheiben,
je 100 g

029

Frisches
Hähnchenbrustfilet
HKL A, feines,
zartes Fleisch,
100 g

bei uns in
NRW
Hergestellt

Speisefrühkartoffeln
„Ein himmlisches Duo“
aus Ägypten, Qualität I, Sorte:
siehe Etikett, festkochend,
1,5-kg-Beutel

1 99
1 kg: € 1,33

Erdbeeren
aus Spanien,
Kl. I,
500-g-Schale

1 99
1 kg: € 3,98

Barilla Teigwaren
verschiedene Sorten,
je 500-g-Packung

47%
BILLIGER

0 79
1 kg: € 1,58

Krombacher
verschiedene Sorten,
je 11 x 0,5-l-
MW-Kasten

13%
BILLIGER

6 49
1 l: € 1,18

zzgl.Pfand:€2,38

Punica
verschiedene
Sorten,
je 1,5-l-PET-
Flasche

34%
BILLIGER

1 11
1 l: € 0,74

23%
BILLIGER

9 99
1 l: € 1,00

zzgl. Pfand: € 3,10

Warsteiner
Premium Verum
20x 0,5-l-MW-
Kasten

bei uns in
NRW
Hergestellt

Knorr Fix
verschiedene Sorten,
je 32- bis 100-g-
Packung

38%
BILLIGER

0 49
100g:ab€0,49

UnserUnser

zum Wochenend
e:

zum Wochenend
e:

149

Lactosefrei, glutenfrei!
Aus eigener Herstellung!
Westfälischer Rollschinken
geräuchert
oder Prager
Schinken
1a Spitzen-
qualität,
je 100 g

Spargel grün
aus Spanien,
Kl. I, 14 mm+,
500-g-Bund

2 99
1 kg: € 5,98

Frisches
Seelachsfilet
ideal zum Braten,
Panieren und
Backen im
Backteig,
100 g
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Ihre FachmetzgereiIhre Fachmetzgerei Qualität. Garantiert. www.metzgerei-birkenhof.de

Philadelphia Frischkäse
verschiedene Sorten,
je 175- bzw. 4 x 35-g-
Packung

26%
BILLIGER

0 88
100g: ab€0,50

Volvic Naturelle
natürliches
Mineralwasser,
6 x 1,5-l-PET-
MW-Kasten

27%
BILLIGER

3 99
1 l: € 0,44

zzgl.Pfand:€3,00
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